
. N . 5<j. Montass am U. 31larz ^ ^ ^ ^ ^ l M Z
Die „Vaibacher Zeitung" erscheint, mit AuSuayme

der Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt

den Vcilage» im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i ft.,

l, a l b j ä h r i g ', ft. 50 kr.. mit >ssreuzba «d im Comp-

toir g a n z j . l ' i fl,. h a l l ' j , l l ss, Fürdic Zustellung

iu's Haus siud h a l l ' j , 5l» fr. mehr zu entrichte». M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z ) . , unter Kreuzband »nd

gcdluckter «drcsse i 5 si., h a l b j . 7 ft. 5l> lr.

I n s e r t i o n ö g e b ü h r für eine Garmond-Spalten

zeile oder de» .̂ Itaum derselben, ist für 1 malice t j i n

schaltüug 6 lr., für 2malige 8 lr . , für 3malige <U l r

u. s. w. Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions

stäüN'cl per 30 kr. für eine jedesmalige <5i»schaltn»g

hinz« zu rechnen, Inserate bis l t t Zeilen losten i ft

90 lr. für 3 M a l , l ft. 40 l r . für 2 M a l xnd V0 l r

für l Mn l (il i it Inbegriff deS InscrtionSslämpllS.)

ilaibather ^eitunK.
Amtlicher Chcil.

<?^e. k. k. Apostolische Majestät liaben mit dem
Allcrl)öch»en Kabinetsschreiben vom 1. Mär^ d. I .
allergnädigst anz»ord»r» befunden, dat! der Fcldmar.
schall ^ ' i t l i teuant Georg Ritter v. M a r z i a n i . für
die Zeit der dnrch ein ^naenleide» veranlaßten Dien-
stcsverhindernng lcs Feldmarschall. Lieutenants Frei»
hervu v, M a i n u l a dessen Posten, als Gouverneurs^
Stellvertreter In Dalmatic,! i><! !»!<,!>,. versehe.

Se. k. k. Apostolische Majestät haw , mit Aller«
höchster Enischliepnng vom ' . Mär.; d. I . den Fi-
nanzratl» der Ocdenburger Finanz - ^audespirellions-
Abtheilung. Rudolf Edlen v, K r e m er . zum Fi'>a!n.
Vc^irks. Direktor in Krakali mit dem T i t e l , Ebarak
tcr m,d den systemmäßige» Bezügen eines Ob,rfi»anz-
Nathes aUcrgnädigst zn ern nnen gernht.

Se k k Apostolische Majestät Hal's,, mit Aller>
höchster 'Entschließung vom ^- M " " ^ ' ^ ' ^ ' . ' ^
Vcwillianng der angesucht.» Uebersehung des Obei-
Fina.lzratbes Gottfried H ö h n e l von der Finanz
5'andesdircktions-Abtheilung in Großwardem^ ln gle».
cher Eigenschaft zn jener in Mascha»,. den Finan^be.
z>rf« Dircl lor zu Valassa.Gyarmatl,. Finanzratl) Fer-
bln^nd Ni«cr v. K i t ze l h o f e n . ^lim Ol'evfinauy'all'c
der Finanz. ^anl-ci>divlf!io!iil'Al'tl)eill,n^ l>, Gv^ßm.n'.
dein mil bln s'.)stemmäi)iae!i Plzilgcu allcrgnaoigst z»
rruennen ^rruht.

^ Unter Vfzirlmna <ulf die Km,dmach»nq vom 4.
M m lmd 28. Oktol'cv 1«!l8. dann vom 24, Jänner
.^ ' ' ' w»d zm- allgemeinen .^enntnip ssclnacht. dap
ur die f. f. ^o laL Kommissie-n in Gotischer nachtra^

l'ch auch dcr Verwalter i „ Krnpp, Wenzel J ä g e r ,
als Sachvlrstäüdiqrr bcrlifs,, irorden ist.

Von der k. k. Grnndlasten. MlöNlnaF' und 3?s>
N»Iirnngz.^andt^om,nisnon für K r a i n , - -
i.'ail'ach mn <). März 18li0.

Hentc wiid anö^cssebr,, lind versendet: daüLandes«
Negiernnssöl'Iatt für das b c r z ^ q t l , » m K r a i n ,
Zweitrr The i l , !V. Stiick, X l . Ialnv,ana 18IÜ'.

I n h a l t s - U e b e r s i c h t :
Nr. 4. 5ki!„dmachnnq d.r s. f. Postdireklion fiir

l l raln nnd daö Knstcnland '̂om 20. Fclnn.n' !«.''!).
nl'rr das Postvit,^ld-Allömas< vom l^'i. Zcl'rnar
'v<>:> an^rfan^rn.

^'"ibach den 14. Mä>; 1«:ü»,
Vom k. k. NedaftionS.P.nva,'. des Landcö'Ne^ilrnngs'

Vlatlc^ sin- i^rnin.

Nichtamtlicher Tlicill
^ine Note des Grafen Vuol au

Appouyi.
Unterm 2.'l. ^cbrum' hat Gi.-f ^ l lo l a» dcl,

^rafcn Arwon'.),. l",sterrlichischs,l Glj^üdlen i» uolidon,
eine Note rrlasün, n'l-lchs eine e>m)rl's!w!> I^iderll^i ln^
der Vejchllldi^ünqsn enll'äü, die ans d,r ^i l l ' i ine »"0
in ?iolcn ^on, Grafs» ^avonr au^lsrroche» i rmdl i l .
^esterrcich. wi>d darin e,klärt, hal'e ftine,! E'üsinP
l̂ uf die andere» il.'lieüischlü S laa t^ i »il lismpirt, nie
slcmii^dralicht. Seine Hilse ist stttö inir ans Andnil^
s«rl' dcr leqiti,nen Gcwal l . ohne allen Ei.lelimch. >»>
Illleressc des Zriedeno nnd der ^»rnl i l i ' i ^ I ' i üe t
worden. 3aS Han^ Savoneü srll'it l'.it in nicht ^m
ferner Zeit davon Proben erhallen. E^ sci "bsurd:
Oesterreich einen Po>wn,f au^ dem Znlranen ^ >»a-
chtl». d.iö dic auderen Re^l-riln^cn i» !'ci»e A^ichts»
sehen. Allianzuerlrä^e z»r gemeinsaincn V^U'eldigim^
ohne einen Dritten zu l'enachcheil'a/», eutlprechen

qanz dem Völkerrechte. 2 ic sl^nrcn nnr eine Negie.
rmis,, die sich nnl'efu^t znm Wortfiihrer Italiens al,f>
wirft. Was Graf kavonr der Unoldmln^ zugestehe,
spreche er dcn Regierungen ad und proklamire diese
Principien in eilien» Angenl'Iiel, ,ro er g!anl>en nmchl,
er lönnc znr Unterstühnng seiner Zwecke anf eine I)c<
nachl'artc Großmacht zäl'lcn. Eö wi^o sodann noch
ein Ma l anf Sardiniens Angriff vor zehn Jahren z:i-
rückgegangen. Oesterreich hal'c den dlnailf folgenden
^iicden ernstlich genommen. Savdinien al»er hal'c stets
lins einc l<>l/l> l'n'l»,^, gedacht lind einstweilen Oester-
reich einen geheimen .ssiilg geinachl. Vci Gelegenheit
dcr Ncisc S r . Majestät oes Kaisers »ach dem lom>
dm'disch vsnclianischen Köuigr.ichc stiegen die Ansein«
dnngen der Prcsse l'is zur Apologie des Kö»igsmor<
des. Die Ansrc,gs,, Oesterreichs, welche Garantien Pie-
mont gegen ,'olchc Anüschreilnngcn biete, nenne Gras
(5avonr ein Verlange», dic Institutionen des Landes
zu ändern. Der österreichische Gcschäflslrägcr wmde.
nm n,cht Zenge sicher Vorkon.mnissc zu sein von
Tnrlü zurnckl'enlfen. al'er d^ö hinderte nicht daß man
w.e ehedeni alle Handels' nnd sonstigen Äezicl'nngen
l'eidcr Lander zu fordern fortfuhr. ' < ^

Scit Anfang dieses Jahres hatt« sich das Kriegs-
geselnci wiederholt. Maßregeln, zur Nildcll'tiKimg
liner Vcwcgung vorgcschen. werden vom Grafen Ca-
vour als feindselige Handlungen betrachtet. A- h ^
behauptet, die Garnisonen von Ancona und Pologna
seien uerstärlt woreen. Beides ist imwahr. Ocstcr-
reich sönne nichts tyun. um die Siinal ion zu bessern;
<il>er GlolU'litanüilü mö^c Piemoxt ocrmilassen seine
hcransfordernde Polilik anfzü^cben. nnd ans oer ganzen
Halbinsel werde Rlchc und ^riec'c zurnclkedicn. I>(N,n
gehl die Depesche anf die Beschwerde» vcr Peuölke.
rung ül'er, zeigt, wie nach und »ach in I tal ien mit
allcn Negiernngsformeu experiments wordcn, al'er
mit geringe,» Erfolge. Oeswrcich hal'c »icht die uu>
glücklichen Tage in dcr neuesten Geschichte Italiens
gemacht. Es habe stets jeder praktischen Verbesserung
seinen Beifall gezollt. Es lwbc jeden vernünftigen
Fortschritt mit Befriedigung anfgeiwmmen und nach
Maßgabe seines Einflusses nntelstnßt, Um Nath ge.
fragt', hal'c es nach reifliche Erwägnng stlts seine
Meinling abgegeben.

Wenn diese Maßregeln nicht den gewünschten
Erfolg hatten, darf man nieht immer ric Regieruugeu
dasnr'verantwortlich m.'chcn. Die an Zugellongreit
grenzende Freiheit in Piemont habe wohl fnr eic Nach.
ballan^e manches Nnznlömmlichc. aln-r nichtsdestowc
»i^ier eilenne die österreichische Regierung an , daß die
piemonlssischc Negicrnng selbst vor Allem über das
i»»erc Gebaren in ihrem '̂ande zu urthcileu l'abe.

Aber sie dürfe den anderen Staalen eben >o
wenig ein ibr gefälliges System a:lfdri"gcn. Die
Rän'unng des Kircheuslaatss sei sei, jangc dnrch V<r^
mind.'r,'ng der Ottiipationstriippe» l'mbereü,t worde».
j,h,l seien wegs» der völligen Ansfnl'inng der>.lbs»
Verl'andlnnge» im Zuge. Frankreich nnd Oesterreich
bal'/n curch Untcrstich»ng res Papstes der iHacĥ e der
Oll'nnng einen wesenllichen Dienst geleistet, ^eine
wellliche Herrschaft sei nothwendige Vcdiüguug der
frei.» Ansnl'nng seiner aelstlichen Gewalt. Doch weree
l^esterielch sich glücklich schatten^ wenu ĉ  ftil'c Trnp
pen zuriickzilhcn' sönne. Anch hi.r seien die rcuolu.
lioiiärcn. ans der ^remec wirfende» Ellilientc Hai^pt'
Uls.'.che dcr Unzuinldenheit. Eist, wcou dic i^lielle
der Agiiation «n Pnniont verstopft wäre. l^nnten.
glückliche Resultate durch inncre Reforinen ei>iell'wei-
den. Daun werde» auch die wohlmeinende» Absichle»
Oesteneichs. das m>br als jeder «inlcre Staat a,n
Wohlsein nnd an d^r Vlntye der Halbinsel intrressirl
ist. nicht fehlen. ' './''

Zum Schlüsse heißt es! „ Ich beauftrage E w '
Et^elienz, dicse Belracht»»gc» der erleuchtete» Änp'
fassung dcö britischen ^abineis z»i noterbreit n. Wir

sind ;n sehr von der ungeheuren Verantwortlichkeit
durchdrungen, die vor Gott und den Me„sche„ auf
Jenen lasten würde, die ohne berechtigten Grund den
Frieden vou Europa stören würden, um nickt den
höchste« Werth deirauf zu legen, daß eine befreundete
nnd verbündete Macht. wie Großbritannien, von nu,
serer friedlichen Gesinnung vollkommen überzeugt sei.

Österreich denkt an leinen feindlichen Plan gegen
Piemont. Trotz seiner gerechten Veschwcrdtn wiro rs
sich jeder aggressiven Handlung enthalten, in so lange
als die sardinische Negicrnng ihrerseits die Unverleh»
lichleit seines Gebietes nno des Gebietes seiner Alli ir-
ten achten wird.

Dcr Kaiser. unser crbabcner Herr — Ew. Ekz.
ist antonsirt, diese Zusichcrung dem i'ord Malmes.
bn,y zu geben — wird den Degen nur ziehen zur
Vertheidigung seiner nubestritteuc» Rechte und zur
Ansrechthaltnng der Verträge, welche wir gemeinsam
mit dem britische» Kabinete als di? einzige dauernde
Grnndlage der politische» Ordnung betrachten."

O e st e r r e i eh.
W i c n . Se. l. l. Apostolische Majestät habe»

mil Allcibo'chster Entschließung vom 4. Mä'rz d. I .
ans Allerhöchster Gnade zn gestatte» geruht, daß die
in dem zweiten Absähe dcr Allerhöchsten Einschließung
vom 16. Dezember 18Ü8 gewährte ausnahmöwcise
Befreiung von der Pflicht zum Einlrittc in das Heer
auch auf jene Fälle ansgedehnt werde, wo die Ver>
ebelichnng erst in den letzten Monaten des Jahres
Iftlltt stattgefunden hat.

— Es ist iu öffentlicheu Blättert« mehrfach die
Behauptung ausgesprochen worden, daß daö uclic
österrcichischc Heeres > Eigän^uligsgessß und der hir i l l
erlassene Aütlsuiiterricht Bestimmungen enthalte, die
>n ihre» Wirkungen lliiem Verbolc oes Bcsliches aus-
ländischer Lehranstalten uud delltscher Uniuersitatsn
durch österreichische Stlidircndc gleichkommen wülvt i i ,
liuo deßhalb die evangelischel, Äonfcssionö'Vciwanc'tcu
in Ungarn uud Siedenbürgru. oic bisher häufig ail
anßer'östcireichischen theologischen ^ehsanstallen studir»
ten. besonders empnndlich berühren. Diese Bchanp.
lnn^ ist, wie die ,.Wr. Z tg . " des Näheren nachweist,
dnrchans unbegründet, und es muß die Thatsache
ebeu so wie die ihr uulerlegtc Te»dr»z auf das Ve»
stimmtestc in Abrede gestellt werden. Die Stuoireu.
t>e» der Theologie sowohl auf österreichischen als auf
»icht östelreichische» ^'ehr.installen gemeßcn die gesetzliche
Befreiung von der SttlllMgSpfticht lediglich gegen
Beil'riugiing der vorgeschriebene» Zeugnisse deS Su>
perinlendeütcn oder seines Slellverlrelcrs über dcn
gute» Fortgang ihrer Studien uno die Tadellosiigleit
ihrer sonftigen Aufführung. I » dieftlu Sinne sind
anch vorgekommene Fälle bereils ohnc dcn geringsten
Anstand entschieden worden. Was die Studirenven
.Heeler Falllltätei, betrifft, so sino jene an ausläii«
eschen Vebr.installen i^cht nngünsliger gestellt alö jene
an inländischen.

W i e n , 11. März. Einem Ausweise über den
Vichstlino in T i ro l und Vorarlberg i»> Inhvc 18Ü7
entniinmt die ..Oest. ssor,." solgendc Daten- Nael»
oemsclben erg'dt sich ün I u u ö b r u c k c r Kreise die

^ " d e - . ' ^ 0 . S t . Schafe. . <>2 »77 S t
Rmr,,eh . l . ^ . 0^ , Zicgcu. . 20.W3 , '
.ftalber. . 44.8U.'. ,. Schweine. 12.823 I

I n der Hauptstadt Innsbruck'
PM'de. . . 204 St. Schafc . . «8 St.
Rmd.ieh . . ^ 9 ^ ^ i , ^ ^

N"U'" . . 70 .. Schweine. . 206 ,
, I m B r i r n c r Kreise -

P'erdc . . 7.101 St. Schafe . 126.213 St.
Hornvieh . 103.824 „ Zl^e» . 28,183 «
Kälber. . 32,034 „ Schwciuc. 13.613 ^
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I m T r i c u t e r Kreise:

Pferde. . 1870 2 t . Schafe . . '^ .2W ,
Hornvich . 7l),^>2 .. Zicgen . :l'.!.286 ..
Kälber. . l l . l»:N ., Schweine . !).l»44 ,.

I m B r c g c u z c r Kreise:
Pscrdc. . 2.8^^ S t . Schafe . I0.l,3o „
Hornvieh . 37.ii08 ^ Z>cgcn . 13.478 ,,
Kälber. . l2..'i86 « Schweille . 6.482 „

Haupisumme:
Pferde. . 17.810 S t . Schafe . 2!14.082 S l .
Horuvich . 328.:N8 „ Ziegen . 10l.l)70 ,.
Ääl l 'c r . . l0l . . ' i08 ,. Schweinc . 42.770 „

I m Vergleiche mit dcm vorhcrgchendcu Jahre
18K6 evgibl sich cl»

M e h r bcl
Pferden um !^8 S t . Scheinen um 290Ii S t .

M i n u s bei
Horiwlcl) um 4109 S t . ; Schafe» um 19.^87 S t . ;
Zu gen um 1024 Stück.

Die l'eoclilende Verminderung beim Hornviehe
zeigt sich am aufs^llcndstcil i l l , Kreise Vrixeu, l>ud
dlc uoch beocutcllocrc VcrminocrlMg bci ben Schafen
vcrlyclll sich glöbtc»lhclls ziemlich gleichniäßig auf
die Kvuse Vl l fcu »no Tricnt. Die Ursachen diVslr
Vcrmludcruilg dürftcu in der unelgicbigcn Futtcrernte
«no dcm Steigen dcr Fxticiprcisc, in pen lommer>
ziellen VerhalllüsslN und in dcn Nachwehcn dcr in
dcn Krclsc» Bnf lN lino Tricni stattgchabtcu Tran
vcukrankdeit licgru,

" I I I dllii Markte^ Iaöka in Kioalicu mid ,zu
Szolnol in Uügarn ist dlc Errichtllng von Spartas»
slll tin EinvcrilchMlil dcr betrcffcudeu Vchorden gc>
»chmigcl wordcn.

M i e n . l 2 . März. Ueber ben Fortgang dcr
Serviniicnablös'.lngs» und Reguliruugs'Operate in,
Hcrzoglhume Kraiil ilu ^iaufc des Iabres «8^8. wic
übcr 0c» gailzjahrigcu Geschäftslimfang übcrhaupt
licgcn uns folgende Dalcn vor:

Die Anzahl dcr überreichten 'Anmeldungen »nd
Plovokalioüen b.trug i. ' lXi n,it !)2..'i9li Posten, ivor>
unter sich l4! l0 AnlU'loni'gsll uno 86 Provokation«,-,!
bcfiuden. Medr als ein Drittel der dcstchrndcn Grund»
lasten ist noch nicht angsNüldtt.

I m Ial)re l8 l i8 sind l>37 Aumcldungen oder
Provok^tiollen in Amtshandlung genommen ivorden.
Von den abg>schlosscucu Vergleichen sino l i i von
der Lanpcslommission bereits brüätigt uuo ausgefer»
l ig t , wogcgei^ 27 Vergltichc wegcu der Nothwendig»
kell foimeller Ergänzungeu^iioch^nichl vorgelegt >m»
dkll t0l!Nl!'!l.

D<r Gesammtflächrmichalt des dev Enllosiui'g
unterzogenen Glnno und '^o^ens umfaßt 2 l .2^2 I .
1114 üdr. Klf lr. Hiervon w»no»n u»leizo>>eu: der
bloßen Reg»lilnug 177 I . U00 Qor. Ä l f . ; d.r Ty<i>
lung zwls^rn dcn Iuler.sicnlcu li»U I 38« Qdr. Htlf.;
der 'Ablösung gegl» ^l l ' i l l l l ing voll Grlll ld Nlw Vo>
den oder gegen ei» Alquiralent lül Gclde 20.^ l4 I .
1378 Qdr. blaster. Dic disyer ernutllltlN Aeqlliua»
leulc unlf.'ffen: im darrn Gcldc 1 ^ . ' ! fl. 26 kr. oft.
Wahr. ; an adgeirelenem oocr. l'ci McMgcn Eigen-
tyl.lnorechlcil alö »in Eigculyum der Vezngooeccchtig»
ten anrrtalmtcln Gruno lind Boden ri>l 'Areale uon
I^.Oiil) I . ä Q^r. K!s.. woli l i sich die Vcrcchliglcn
in mcyrcvcn Fä^cn zur Be^'l ' l l l i ig vou Aüvglcichling^'
^apüali^n in Summc pr. 244 ft, 00 tr. öst. Wäyr.
zu Grüfte,i der Vrrpftichtctcn ocrdll»t)cn l>al.'cn. - -
Vol l der der Omlasslmg nilttr^ogeneu und nn dlc Äc>
rca>ligll'n augclrctcnni oder als deren Eigrnll 'nm sln>
erkannten G'.imoftache wird ciu Terrain a» Weide
oeer ^cioc um Holz von l'ciläofig 200l) Joch noch
der wrlicreil 'Ailnoyaudlling in, Nechiüoeryallnissc dcr
verschicöl'l'cn ^lakiionen der Ber.ch!l^lc>l ,inter sich
tNls ^ r^ l ^ lage l'trtltö vorliegendel Pl0'.'okationen oder
Anineldllngeu unlcrzoglU luerde» »ullfflii.

T r l c s t , l " . -I>iärz. Wcgcn Verdachts des Aus.
liruchcs ocr Vlallcrn in Tricst yat die jonischc Rc.
aicrlmg lüitcr dem . i . d. M . ndcr Plovcuimzen ans
Triei l »»»d V.licdig einc sicl'cllläglgc ^oütuinaz > Rc>
seroc ucryä»g'. Da dieser Verdacht ganz g'",mdloe
i l l . nmnvn gegen o '̂igc Maßrcgel uon Scitc der
lo>n0llc>!ts!l Veyorrc au^ornellichc Vorslcllungcn cr>
yoo»n.

Itali^niscbc Staaten.
V t u d c n a , 8, Mär; , Mi!t>l!'l herr l iche,! Er>

lasscö ist cill n>-lils Handelsgcftßl'nch eingcfnl'rt wor-
den . wclchcs uom 1. Anglist al» in Wirksamkeit l rm .

M t u d c n a , 10, März. «Hin Erlaß d?s Mini»
sters dci öffcnNichsl, Sichcrl'eit verdarbt l ^2n !0 ! ,a i '
lich,- Arresi!tt'->fc üder Ie l ie , n.'c!che ftit 1. Januar
oline (5ilandnist n.ich dem Auslande sich begaben.

,, P a r , « , , . V. März. Ein lierzogl'cher Erlaß v.r>
füqt die Errichlung ei».s ncuen IägerdatMoxs. Nach>
riäitcn aus N>.N'el vom U. ^ l Folge herrscht in die.
scm Königreiche vollkommene Nnhc.

T u r i n , 9- Mar^. D.'s «Divittc'" meldet, die
Vesahung uoll Genua sei nnf den 5tvic^sf,>ss geseh!
wordc». Tcr sardinische Gesandte z» Flm-s,^, Herr
Puoncoml'agni, ist auf seium Posten znlnckßctthtt.

T u r i n . 1V. Mär^. Dic „ssorrispondenza mer>
cal,til>," versichert. >-5 sei die Errichtung uon fnnflen
Va!<iilll'üs l'si j<d.'m ^!ni,'N'Neg!mentc I),schk'sscn; in
F^lgc dessen soUm 2.'i Majors«. 70 Kapitäns' und
i.'iO ^iellteiiant^posten errichtet w roen. Es bedarf
nicht crst der Versicherung der „iDpillione". daö Graf
Eavour tie k, sardimschc G.sandtschaft in London a>l>
wies, dcn Nslipolitanischeu Flnchlling.-n unter Ailfüh»
nlng Po«'rio's alle lliunlichl' Unterstüpnng angcdewcn
zn lassci!. Alls frnhercn Mittheilungen ist ohncdicß
bekannt, daß denselben mehrseitige Einladnugen zll>
kamen, von Südamerika nach New«Vork ^ l rc'ftn
nno sich an lel)tcrm Orte nach Genua einzuschiffen,
lnich haben sic bereits reu sardinische» Schnp i>l An>
svrllch sse>lomn>en. Die meiste» Türmer Blätter cinßcr»
sich schr nngchallen über die letzte Note des „Moiii»
tcnr". sowie über den schiveizerischcn Bnnoesralh. wege»
dcr Enlschi>denhcit. womit leylsrer an dem Grnno.
sahe der Nclltralität der Schweiz festhält.

Frankreich.
P a r i s . 7. Mäiz. Der Kaiser ließ eine ueur

Gesiimungstabelle sämmtlicher Präsektcn anfertigen.
Es ergibt si>1, aus ihr, l-aß die Vergangenheit u^n
vierzig Pra'fcltt» in der Orl^aiüstischen Partei wur«
zelt. zwanzig eheinals jener rernblikaiüsche» Frakiion.
welche sich init den Orlcanisttn nisioiiirs» würde. an>
gehörten, un» die übri^ri, bis anf drei ziemlich färb«
los ünd. Dcr Baiser soll wehmüthig ergriffen sein.
uno was er an S i r Francis Head von scmcn Sov»
gen und Schmerzen schrieb, ist vollkommen r chtig.
l>kr verzweifelt schier «ni dcr Vcfäliigll»g dcr französi-
schen Nalion für glorreiche Thaten.

P a r i s , 8. März. Dcr Prinz Napoleon, wurde
hellte allgcmsin bemerkt, hat schon einmal kein Glück.
Zwar sa>,t man, haben ih,l die Wechselfälle uili) die
Zu iMc im mcilschlichcn i.!cbcu aus dcr Ferne in's
Palais royal gebrach!; aber weiter konnte er es
„icht bringen. S>mc kriegerische ^anfbahn i» dcr
Krim wur?e dnrch eine jener unangenehmen Disscntc
ricn unierdrochen. wcl.lic im lDricnle so hällsig wü'
ihen. Er lUlistlc alis d,i>l Äricgsg>tN!l!Mll lind vom
Schl<>chtssldc nach Paris zurückeilen, um sei„e ange»
griffenc Gesundheit zll pfiegcn. Um seine M^esim,-
den nül)l>ch zu verwenden, unllrliahm cr behufs wis»
scnschafllicher Forschnugfu ein, Seereise nach dem
Norden: abcr kiimatisäie Einfiüssc verhinderten ihn.
irgend ei» Ncsullat für die Wisscoschaft zurückznbriN'
gen. Um scine Fähi^kciie» llicht schwmm.'rn zn las
sc». cnlschlost sich c>,ol>ch ocr Ä<ilser, iyi, i» ocr St<,!,!0.
oermoltu»^ ^n dcschäf">n. Der Prinz stürzte sich
um Iligenomllty lind larfcrcm Eifer i» dir ?ieorga>
»,salio» Algeriens und der Kolonien. Fraukriich. das
wiedcr killen Kolonialinl >ister bcsa^. hoffte, es werde
für seine Kolonie» eine »eue Epoche des Gedlibens
nub der Vernl'hrllüg beginne». Da traf den Prin>
?̂n das Unglück, daß dl-n. Militärischen Kapaziiäien,

welche Algeric» dahm gebracht habln, wo es hcntc
ist. dcr rcchie S inn für seine woblg^meüilen Rrfor>
MlU fcblte, und daß sie denselben einen mehr oder
minder sreimnU'igln Widc»stand cnlgegensehicn. Daraus
crg.,b sich die nochweüdige F^'lge. d.iß das orgalusirlc
Algnien. anstatt reorganisirt ,zn werdeil. mehr und
ineyr d>'sc»vgamsnt wnri-c. nni) in dcn Kolonie» ging
cs nicht desscr, obschon Hr. v. Girardii« i>u Kolonial»
lathc saß,

Ain Hai testen wnrde der Pr in ; von eillcm seit»
same» Mlß'.'ersläüdnist getroffen. Da ci„igc Herren
in dcr UlNgcblMg dcs Prinzcn mit der gefährlichen
wüste» Äa»dc. wllchc sich ali< Klii-gsoartei gcl'crdcl.
Vl-rlranlichc Beziehungen lüitcrbilüeü. wurde allgemein
gcglallbt, der Prillz begünfligc dcrlci, Umiriebe. ttilt»
da jcnc Bandc den Namcil des Prinzen übcrall miß>
branchts. so mnßte auch d.is Publikum znlcyt i» die-
scn Irrt!)»», verfallen. Eine einfache Vcrichügnng
würoe zur 2̂ e,e tigllng dicscs I Nhum^ nicht genüg!
habe». Gan,z Fra»f^clch hatte sich in dcn Kopf ge-
,syt. dcr Priilz lrcibc zuin Kriege, welcher ;n nichts
al>5 zum Umstürze fuhren könne. Um die Aufregung
und die Besorgüisse in bcschwichtigcn, zugleich um ans
llncr falschen politischen S ie l l i i ig lisrau^zukoMlne»,
wuroc d>c „MoiKlem" Nole vom Sainst^g veröffent
licht. So allgcmeiil uild lebhafl sind jldoch die Bc>
fnlchtnngen. daß durch dieselben Ncmand berlibigt
wnrdlnndcinc Art wirtlicher Bcruhlgnng erst durch e>cl>
Allstritt dcs Printen alls don Ministerrathe hcrbeigcführi
norden konnte. (^) Der Pril'lz crklärlc sich bereit, dein
^'audc. dem Kaiser u-id Ellropa sll,, Mimsterportefenille
zu opfern ll»d dcr Kaiser nahm das Opfer mit Za«
vorkomincuhcit an. Daenrch hat sich dci Prinz um
oas ^and verdient gc'»acht. u»d es ist zu hoffen,
daß ma»chc>l!'i irrtbüml'che Gcrnchle übcr seiuc Ten»
denzcn lint' s.incil Einfixß cin E»dc fiilden werden.

— Man liest i» dcm «^c'üli.'ill'aie'":
Persoi^», ve» tiüu'n ui^n U'ciß, daß sie gcn'öhnlich

sthr giit nnterlich^t find, vllsichern, tasi der Kaiser
in den ersten T.igrn d̂ 3 MoiuUe.' M.ii, de," für die
Eröffllimg der Visel.D^h!! bestimmten Zcilplmkt, Tonlon
besuchen wirb. Doch oliebe tic Reise den verschiedenen

t^^enoi^litaten lüliergeordnet, die aus Anlciß der
italienische!« Aufgelegen he it hervortrete« föxneil.

Der „Ind^peiidlinee Vel^c" wir» a»s P.niö gc»
schreiben un!! cn,cl> oom Pariser .1lorrespo,>ds>,tcll der
„T' imrs" l'esläiigt. daß »ic I,üiini lät des Prinzn»
Napolcon mit dem Kaiser durchaus »ichl ge>chwächl sci,
eaß sein Rücktritt nicht von Dancr sei» und o>r Prinz
dlnch knrzcs Zuwarleu nichts verloren habcn werde.
Diljcnig''». welche an cinfn momenlanen Vrnch zwischen
dcm ss>nscr n»d s,>ncm Vetler g.ailbc,!. seien in tlnem
bcreniende» Irrl!>,,me bef.ingen.

Die «Ind''plnda!,ce Beige,, erlläit ibre Verlegt»»
heit. dcr Si inal ion des Augenblicks gegenüber eine
bestimmte Mcimmg l,u formnliren, doch gibt sie. wie
nus schsint. alle Aulicillspnokis. um sich mit der
wünschcnswcrlkcste» V'sllmmtbcil eine solchem, bil^s''.
Sie lo»Nati>t nämlich die mlllaufcudcn Gerüchte, d^ß
der Nüekilllt des Pril'.zen Napoleoü nur provisorisch
sei. d»,ß cr rcmliachst einftoßreicher als je wilder in
die Geschäfte eintreten wer^e, l-aß die Nüstn»g,n fort»
dauern, daß 3lU) Kiinonenschallippcn. die in Crensl't.
Indrel und in Cioiac i» Arbeit scicn, am 1. April
l>bgsli,'fcrt »'erden solle». k»rz, lausend Gcrüchlc. von
î eüs» eines bfnürnbigendn' a!s das andere ist, die
<l'r jedoch kci»c Besolgnisse eliiftö'ßen würo ln , wenn
sie nicht bis in gewisscm Maße mil der Sprache ver>
sä'isdener böchsl einssiißreicher Journale übereinstimmten.
Weim man nicht bebanpien w i l l . sagt sie. dllß diese
Blauer die Versichcrnngc» dcs ^Monitrur" rechtfert!»
gc» lll l i ' bewcis'-n wollr». wclche Freilttil sic geüilßc»,
möchle man an»eb:nen. d^L sie sich zn.' Aufgabe macheu. 1
die dnrch die offizielle» Erflarnngen bcruorgebrachlcn ^
Eüldrnckc zu ,zcrstr,lien. Die „Prcssc" lreibt mcbr H
als je zum Krieg; die «P>,iri'c" wüüscht sich zii drin
Umschwung Glück, dcr dlis Pnbliknm zu dcn vo» >br
oerlretl-nc» Ansichlcn zniückfübrt; man ging sogar so
wcil, den Arlikel dcs „Co,'stiln!ionnel" als eine» Ko,,'»
lnent.ir. zu belrachic». der bcslimml sei. die zn friedliche
lind bllnbigendc Anslegnngdcö Mo»ilcl ir"zi i osrwischcn.

— I m Na,l»en dcr französischen Regierung nabin
Graf Kerveguen . als Könn» ssär» Stellvertreter dcr
Regierung, an Bord dcs Ha»d,lsschiffcs „^ 'Admiral"
Besit) von der Gna»o<I"sel Clipperlon, welche im
slillcn Ozean, 600 Seemeilen vo.« dcr mefisaüische»
Küste, liegt.

Ans dem Ionrnal ,,^'a France centralt" gcht
bervor. daß dic — bekannte — Verfolgung dcr '̂i>
lie» im D'parlcment I l le et Vilainc nicht anf l>n>
fache Nachsuchnug bci dcn Inwelierl» bcschränkt w»>r.
.̂ n der v^ i i^ l» Wc'chr ^nl' cs sl>> ssl<,'ß,ö ^»,>»zf,t in
Nsnxcs. ,mi> wir lcscn in den ^okau'lalter» i Ein
Polizei.Kommissär faßte Posto am Eiugange des Kou«
zcrtsaalcs. aber nichl eine einige ^'ilie gab es zu sehcn.
Mit aui-eren Werten, die Polizei balle Befehl, dic
Persolien. welche ein solches „bochverrälhfrischeö"
Emblem zeigen würde», zn v^rhafleu,

— Mag man ül'cr deu fraglichen „Moniieur"»
Artikcl l>,>st »'llieilen, wie man w i l l , einer Seile des
sran^önschcn Elnirakiers m»ß cr offcn,bar bis zn sinem
aewissen Gra» geschmeichslt l>libsn, jener Sei ic, dic
sich in den Worten dcs „Si^clc" verräth:

Nenn die qrostte» (^reigiiilfc bei den qvösltcl» Na-
tioncil (3ilrop!l'c> f»m Aosbrnch foinlnei!, wceke» sie
nur eiüsil leisrn Wicderhüll. Aber durchsieht (5»ropa
von ^lord lüich Süd , u»d vo» Ost »ach Wcst, nnd
ihr »werdet )cdcrlna»u übermDig bcrvcgt u»d belio»
rlihigt scheu von dein — w^Z Flaxkreich dc»lt, wacj
Franfreich w i l l , waS Frankreich thlit.

Und noch thut Frankreich uichlö. es rüstet ja
nicht einmal; es denkt nur , uno w i l l . aber wehe.
wenn es erst handeln w i rd ! Der Olympier winkt mit
dcu Brauen, und Himmel und Er?c zittern.

— Welche ve>kehrte Begriffe ül^r die polnische
l'age in Frankreich verbreitet »ein müsscn. dafür zeugt
folgende Tbatsachc. Ein Indnstricllcr i.'yons schreibt
einem dculschen Glschäftsfreniide. Er klagt ül'cr den
schlcchte» Ga,'g dcr Gcschäfle, den die politische Krisis
verursachte, lmd findet es unbegreiflich, „warum denn
Oestelrcich Frankreich den Krieg machen wolle." Dcr>
artige Vcrkcbrlhciten könucll freilich nicht Wlln^er
nehmen. da sie voil obcn her in Umlauf gessyt >vcr>
den. und z, B. deutsche Zcitnngen. aus deneil sich
dic i.'cnte cillcs Besseren bcl-hlc» lömllcn, jct)t fast
gar fsi»>'n Zligang mehr erbaliru.

P a r i s , 9, März. Wic gelüchtweisc verlautet,
soll P u n ; Napo!con zunl Großadmiral von Frank«
rcich eruaunt sein.

Großbritannien.
(P a r l a m c n t s« V e r h a n d ! u » g e » vom 7-

März) I n dcr Sitzung deS Oberhauses zcigt .̂'ord
Nooehonsc scine Absicht an . am 22. oie zwcitc '̂c»
snug der (Ma,csch-Vcrbcsscrungsbill zll bcai!trage".
Gcgeu dicss B i l l überreicht sodann ^ord Re^csdalc
eine von viele» Fraucu u!Utlzclch»etc Pclil ion ans
Nortl'amp'onshire.

I m U n t e r h a u s zcigt Mr . Spörner nul'^'
alige'ncincm Hohugclächter an, daß er am 2 l . März
cin Comit« des ganze» Hauses über die Maynooll'»
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Snbsioie. l'cl'llfs Abschaffung demselben, lxaniragen
wird. M r . Thomas Duncombc zci^t an , daß er in
dcr ssomit''bcratlnl!ig der ministcriellcn Nc'ormbill
mehrere Verbcsscrungsanirägc zn stellen beabsichtigt.
Alls rinc Anfrage von Mr . Bright erklärt dcr Schay-
kanzler, dast die weitere Vclrcibung dcr Kirchcnabga-
bcnbill. die Mr . Walpolc als Staatssekretär drs I n -
ncrn eingebracht, demselben aus Conrtoisic cinch jel)!
überlassen bleibe.

Zur Mol ion anf zweite Lesung der ostindischcn
Anleihebill erhebt sich S i r G. Omncwall ^'cwis znr
Pcm.rknng. daß cr zwar dic Wichtigkeit und dcn Werth
der Iudicnaktc vom uorigcn Iabrc vollkommen zn
würdigen »visse. aUcin wic er dieselbe auffasse, bclaslc
sic England nickt mit den f^ül'.... .l pelllniären Vcr»
vfilchtnngen Indiens mid edcn so weniq erweitere sie
die Aufsicht dcs Pal laments nbrr die indischen Finan«
zl». Ev rmpfic'.'I, daher, den indischen Slaatsschip
uon ds,n Großbritannicuö und Ir lands streng gcschic-
den zu hallen.

Mr . Vright entwirft cin dunkles Vild vom Zu»
stand der indischen Finanzen. Wenn nicht cin Versuch
gemacht würde, sie gründlich zn ordnen, n'eiee cinc
indische Anleihedill zu den alljährlich wiederkehrenden
Ercignissen gehören. Die Alte voriger Session (Ab-
schaffung der cstiiwisch.-n >ioinpagni,regierung) Hal's
"nr den Namen, nicht das Princip oder nur die Form
der indischen Negiciung geändert; die Folgc sei. daß
wit der Habe der Vingeboruen im ganzen indische»
Ncich mil ri'icksichlsloser Willkür geschaltet werde. U>n
das Deficit der (Annahmen auszufüllen. möchte er
Vorschlags,,: erstens line Rcdnstion der indischen Zi>
vilbeamicugrhalte, i,c>„i, dieselben übeistiegeu a!)e^
Maß- zweitens sj„e Vermindcrnng der Militärmacht,
die das ^'^,^ ^ ^ ^ ^ , ^ „ , ^ rrittenS Maßregeln.
l>m die sociale i'age kes Volkes zu heben. Der Staats,
sclrclär für Indien uingebc sich leider mit den allen
Wctt^ugs,, indischer Mipregierlü'g, die jcdc seiner
Vestrebungc» z,,,,, Oi,'schlagen einer be^ern Vahn er<
schweren l>nd vereiteln wülden, Was die Anleihen
I'ttr i f f i . si,i längnel er. daß die Zeichner »nr den
Schaticn eines Reiches hätten, sich an die (finuahinen
Englands zu ballen, obgleich es cine Ungerechtigkeit
bleibe, auf die Oingebornen eine Schuldenlast zu wäl>
zen, entbanden dnrch Knege, bei denen sic keine S l im ,
lne hattcn. Wofern man auf dem jep>gen Wege fort»
ssel', inüsse man. seiun' Meinuug nach. binnen »ngc«
fähr N) Jahren zu einer neuen und viel gefährlicheren
Rebellion gelangen.

Mr . Ayrto,, ist gegen di, gän^i^e Trennung
dn- indischen und lniiischen F>!,a»zcn. W<-iin England
^er ittdis^s,, Negi^ning ftinen .Nrldit zuin Vor,,en
" , ' "üvre nach ^> ^al'ien k.'ine indische Schuld

v^rl'sinden sl i" u„d doch keine ^ürdc auf England

H i l ^ l e l ^ ^ ^ ^ t das g r^ le Vertrauen zu den

Der Staat5sef,s!^. für I " i i e n . ^'orr St.mlcy.
M ut'erzeug^ daß die Hil^qnellen Indiens nur der
l!tt'or,gsi, Enlwicklung dedürfttn. um die ganze Schuld
zu ltlgeu und hic Reqinnng ^on allen finanz'lllen
^chwler>gkeit,n zn befreien. Wie schr man auch dic,
schalte dev Zil)ill'e.,n!e,! ermäßigte l " '" 'rde di.ß

s!'!... !'".!" .^^' ' " ' ^ ' " ' " ' s ^l-wichi fallen. Die
V a u p t l ^ rühre , „ n der Milüärm.sgal'e hcr; u»d
M a d der Fncde.l gm^ l'nv.lsilllt seî  könne man die
.Uclwmmachl rcdnzirrn. Der indische Slaalssch^ sei
ocw'k rem anf die Einnahmen In5,ens angewiesen,
^ n n ,^,,..„ Di^^. ( 5 i „ „ ^ , ^ „ „^^ , ^al' lnng der
^n ) " l d nicht ausreichen. u,n den >̂l>ecken der Vcrwa!.
ia ! .^ ' , ' . , .^""^" ' s" ' " l d c E n g i r d die Frage: ^Wer
! ^ c h e M ^ ' ^ ' ' ' ' " ' ' ' . ' t umgehen kö.me". D.e

s^'clut. d.->l'e u ^ . - ' ^ ^ " ' ^ " ' "^ '" ""N'lchtl'ar er>
nism.,l^ l... ^ ^''l'Uls zn>e< Departements, die srülier
durch i , ' 7 ' " " " " , U' Einklang gebracht und da.
sow a ̂ > . ' ^ ' " " " ^.sparniß .n Geld und Zeii
d " ' , > ? , ^ . ' ^ " ' h c i l e ^ i c l t . U^rigen^ hal'e mau
^ d e n ' 2 u ^ ^ , ^ c . ^ m . . . g i n Syüem v o . ,

pcti chincisch/' « ' ' ^" '" '" 'ch'ag^n von ^ . ^ 8 . d.'s er
schrcii'i. ' ^ü "no rer indischen Menicisi ^>.

lirtcu m , f " f t c n ^ ^ ' ' ' ^ ^ ' ".>N'o!i!.n,schen Eri>
W'v'l wird ans D n b i . ! " ? , ' " " " u ü " ' f t in Queens

..Am U M^r / "l'lNapDisch gemelde,:
selier ^ ! . . , ^ ' ^ " " Schiff unte, amelif,,».,
^ ' ? s n^ . !' ^ U " . „ t t ' w n e,n und wurde l',.<d ein
^ e nsland allgeme,!^ Ncug.erde. als man entdeck«.
, - , , ' , 7 ^c neapolitamschcn Gu i l len an Bord. Po'' ' io.

' «Ml ch „ ^ ,^,^ ^^ ^^,,s,,,,,, ^ ,^,,, ii,„e» ge<

,... ^ " " ' ^ " ' ' " h New sljmk zu ,vhcn; l'ci der An<
^''NN dasell'st hätte» sic auf Kellen dcr n'a^'I 't. 'ui-
w)n> Negierung 130 Dollars per Kopf erhalte» sollen.
^u>i,crl,all' der Msereoge von Oil>ra!tcN'. in dcr Nälie

von Caoir, wurde das nur 1? Mann starke Schiffs»
volk überwältigt und aufgefordert, u^ch Cork zu steuern.
Dein Kapitän, der das 'Ansinnen entschieden vcrwci.
gerte, wurde das Kommando genommen uno daösewc
ftinem Schiff^matc ülicrgeDcn. Ueder die weiieren
Pläne dcr Flüchüiuge. ol.» sie in England dleideu oder
Dicniic i» Sardinien ilchmcn werden, ist nichts mit
Gewißheit bekannt.

— Der zum englische» Gesandten in China cr>
nannte Frcd. Brucc ist am 6. d. M . nach Alcrandrieil
adgercist, um sich auf seii.'.u Posten :n begclicn.

Schweden und Norwegen.
S t o c k h o l m , 27. Fclir. Bekanntlich haben dic

rnssischcu Oi'lsicküsten einst zu Schweden gchörl. Dcr
Zinilländrr Dr. Grönland hat ein zweijähriges Sti»
p.udinm erhalten, um At^iuforschungcu. hanplsächlich
in dcn russischen und preuLischcn Ostscestädten anzu>
stellen, wo für die skandinavische und also auch für
dic finnische Geschichte reiche Schäyc mifdewahlt sind.
welche l'ioher von keinem schwed>>chen noch finnischen
Geschichtsforscher benupt worden sind.

Durch Kundmachung vom 4. Febr. d. I , hat dcr
Kaisn uou Nußland urroiduet. baß auf der Mark
von Oeferuä5'ky im Springe! Iomala auf der I » .
scl Aland l'ei SvilN), eine See. und Handelsstadt mit
Nam,,, Mnric Hama n>ld zwar mit uneiugrschi'äilt'.
ttin Slapelrecht, angelegt wcrdln ioll. Diese Stadt
sst zugleich destilumt zu einem A»ßcn- oder Notlihafrn
soirohl für inl. a!ö auöländi,chc Sch'ffl', sowie zum De»
pot odcr Nirderlagcplay für alle Handllsleut!,' in deu
üdrigen Städten Finnlands, welche dcrcchtigt sind, H^n«
del ;u tteil'eu auf ausländische Orte sammt uom^ande
Waren auözl<füh,rn l,nd nach dlmsctt'Nl linzuführcn.
irot'ci der Kaiser zu gestalten geruht hat, daß d-c vicr
Höfe oder V>>uerugütcr, .uis welchen Oeferneö«Vy
l'lsttht, anf allgemeine Kosten Fmnlandö eingelöst
nud nachgehende der u'erdenden Sladt zum ewigen
E,gentl'um geschenkt werdeu dürsen. Der Umfaug
oii- Plivilegien der neuen Stadt und die Vcdingun;
gen zur Niroellassung uud zum l'ürgerlicheu Nahrungs-
ireit'eu dasrll'st weiden künftig,!.,,,!, i» l'rsoi'dereu Fun>
dlUiouslniefen naher l'eslimmt luerde».

— Der schwedische ^ e i c h ^ g ^^.^ ungefähr 4UU
Al>el>^, >2V!>cho,'e uud Prie.ler, !17 bürgerliche und
1-10 Vai.ern. nel.sl ii Vcsiz^n ^ n Fabrile» und M i
neu. Die,en Adgeordnetcu zahlt t'er St .ml leine Dia-
ten, mil Anönahme der Depu,irtlu der W,sseuschafiS.
aladcmie. Jeder der nicht pn^ilegirleu solVi,!,'«'). o, h.
nicht steuerfreien odcr unadeligeu Sländc nnlerbält
vic!mehr seine Dcputirttn auf dein Re>chsiagc. Die
Repräsentanten deS Adelö c>dal!l» dagegen wcder
c'oni Stnat uoeli von der Adelsklasse Diäten, wäl>'
rend dieseil'eu für die audereu Siäude zw,scheu 2V,
und ij Nlhlr. variiveil. Gleichwohl kost.te der lspte
Reichstag dem schwedischen Stcinle gegen 300.00U
Nlhlr.. lvrlche Summe zu din von eeu Wählern
als Dlälen bezahlle Sumuic gelegt 7N0.000 Ri l ' l i .
ausmacht.

Türkei.
K o n s t a n t i l l u p e l , .'l. März. )!!s türkische Mit>

Flieder der hier zn errichtenden Fiiuiuz^'lnmissiou .ie»nt
!ua,i: Fllad Pascha. Mehemcd Rujchdi Pascha. Mah.
lnnd Pascha; als europäische die Herieu: Falkl'iict.
v. ^atVül'acher nnd 'Aleon. — Die walachischc Dipu»
tatioii ist hier angekommen, nur auf dic Enlschlidung
der Konftrruz vcrwiescn worden.

Asien.
T e h c r n l l , ^>. Iäuucr. Dcr Schah wird de»

Sommer in Snllanieh zul'iingen und dort cine Ar>
mee von >';0,000 Man» konzenlrirtn. Der belgische
Geschäst^tiägn lehrt nach Emopa znlück. Dcr Vcr>
irag wegeil Fliiüeuliefsrilüg ist annullirt uild einem
cl,>l)limischen Kanfmannc üderlrageil worden.

Vermischte Nachrichten.
Die «Aul, Ooilsspenz" schieiln: Wie man auö

'»'oninwö'itl' berichül, wiro in diesem Ialire ei»
Dampfschiff mit englischer Flagge in Wien erscheinen.
Es l'al'en nänüic!,' >>0li Engländer ei„ fthr bnl',ches
lleines Danipfschiff '.'0» England kommen lajsen. das
jcpl zus.'iiünengesel't wird unc» den Zwcck hat. c>ne
Unterl'aliungsfal'it von Vaiein bis znr Suüna uud

^weuu ll'unlich l',s Konstauüuopcl zu machen.
>. Die lelegraphische Verl'indung zwischen Malla

und E.igli.ni ist seil <>. d. M. al'ermals liulerbrochen.
2?ie Veranlassung der Slö'ruug ist uoch uicht llmil>
tei l . doch scheint dießmal das Hinderniß weiter vl'm
'̂ande eüifs'N! zu sein. als das lehlc Mal der Fall

war. Dic Allien der l'elrefftnden Gesellschaft siud in
Folge dieser Nachricht stark gefallen.

__ cZin reicher Engländer, welcher kmzlich durch
Wien re,sie niw in einein Gasthofr einige Tage sich
anfhiell. batte. un, gegeil Diedstah! sicher zn sein.
seine Weril'papicre. a ls: Wechsel, englische Noten
auch Goldstücke, in den Knöpfen des Nockes. dcn er
am iVide trug. rina/näbt. Der i/ohud>ener staunte
niehl wenig, als der Engländer cmes Morgens einen

Knopf von dem Rocke ablölle. und ihm mit der
Weisung ül'crgab, die 100 Pnmd'Note einzuwechseln.
Erss als dcr Knopf uou der Hülle befreit war, löste
sich auch ser räihselhafte Auftrag.

— I m großen 3iall> von Bern wurde am 4.
d. M. unter großer Heiterkeit cin Amrag nicdcrgc»
legt: der Regicnmgsratl). resp. das Justiz, und Po>
lizridepaitemcnt ist beauftragt, zn untersuchrn: ob
diejenigen Töchter des Landes, welche Hrinolinen tra>
gen, mit einer Taxe zu belegen seien.

Todesfälle.
Am 2, März starb in ftiiier Vakri ladi SondstShauscn

dcr l'sfllimts lilügral'hische Schc^tsttller <§<,n»a!'ich „ach ,,»s>n
furzen und schm.-rzloscil Kranlrulagcr in cincm Alter vo» 82
Iahrcn.

— Aus Nom ift die ttlearaphischl Nachricht von dem Hin<
schsibcn dcs hochwindigstcn Rel.lxs dlr Kirche St . i , M a r i ' dell'
Ani,nci Auditors >>r Rota:c, zc., Hcrrn Vlll'i<? Fiicr. eingettofftn,

Telegramme.
P a r i s , 12. März. Der „komrier de Dimanche"

meldet, daß die picmontrsische Regierung demnächst
ein Manifest fan die Nation oder an Europa?) er«
lassen werde. Demsell»en Platte zufolge hat der schwel«
zerische Vundeöratt) an dcu römischcn Hof eine Note
gcrichlcl. worin gegen die Anwerbung von Schwci»
;eru für den Dienst der päpstlichen Regierung urott'
stirt wird. Der preußische Gesandte am französischen
Hofe. Graf Ponrlal<'s, ist heute hier eingetroffen;
i.'oro (5owlcy wird diS Dinstag (l.'l.) liier erwartet,
nnd die Konferenz»-»! werden dann sofort eröffnet
w>rden.

" Man melrct aus ^ u n d v « vom !>. d. M . :
Der Dampfer «Amerika" ist mil 84.W0 Dollar« an
Oontauten nnd Nachrichten aus New-^ork einqctrrf'
fen. Auf Hayti herrschte R'che. Der Dampfer ^Eily
of Manchester" war aus Europa in Ncw-Bcn'k ein-
getroffen.

l t u n d u n , l l . März. Die Ncgiernng wil l , nin
eine parlamentarische Niederlage zu vermeiden. mel''
rerc Hanptpnnktc dcr Reforml'ÜI selbst modifiiiren.
„Tiineö" halle» einen friedlichen Umschlag der frail'
zönschen Politik für nnvllkennbar, „T i i n . e " nnd
«Moi'ninq Post" dcantragf» eine Geldsnmmlu"g für
Pvl'rio und die übrigen neapolitanische» Flüchtlinge.

L o n d o n . 12. März. Die heutige „Times"
charalteiisirt dic ueueste Depesche des k. k. österreichi'
schen KabinctS in Pelnff Sardiniens ^ls diplomatisch
geschielc und theoretisch vollständig berechtigt. Oefter«
reich werde hoffcnilich, um pialtisch weiierer Gefahr
ausylivcicheu, zweckmäßige Neformen in Miltt l ' tal ien
befürworten, da sonst Aufslände in jenen Gegenden
künstlich erzengt werden könnten.

A t h e n , l i . März. Alerander Sonyos ist zn
füii'j.'.hüger Ardeilshaussirase veiurlheilt worden.

H lmdlls- und Geschäftsberichte.
Ä v i r n , 1l). März, Vei ler voigesltlu wahrend

des Masfenl'allrs staltgehabten Verlc'sung der Ge-
wiliustgegei,stände fnr rie Allnen - Lotterie habe» f»l'
geude ^os-Nn!N,n>rn q,ö^ere Treffer gemacht: ?lr
l . ' ! l i ,^l l gewi.utt das Spcisc.Seroice. Nr. 139.94V
cas zweile Speise > Seroiec. ?ir, 4U.l(i5 daö Tbec»
Ser^iee und Nr. 14.'»,/^44 d^s zil'elle Thee.Srrolce.
sämmtlich Spende» Ihrer Maj . dcs Kaisers unl> der
Kaist l tn; ferner haben gewannen.- Nr. 273 1l>7
1WU Duk,. Ne. 222.8<)2 10« Duk.. N>. 2W 2U3
10» Thaler, Nr. l l 6 . 3 ^ ^ 100 Thaler u. 1«2.«^7
100 Gulden in Silber.

T r i e f t , l i . März. (Wochenl'erichl,) .Naffeh ohl.c
benieikenswerthe Aenderung im Preise, die Ptllä'ufe
beschränken sich auf Anschaffungen für den Vldarf.
Zin-ler in gest. und rohcin Einiges zu früderen Prei»
sen abgegeben, andere Sor l ru oollkommen slill. Vaum>
wolle wegen besserer Notirungen^in ^werpool in, AU.
gemeinen mcbr behanptet, die Umsähe waren n!>er
m,f .Commission beschränk«. Nolhc Rosinen ni'd Ko>
,i,iti,l-u ziemlich abg>seyt zu flauen Preisen. S n l w .
innen hinr,ichend verlaufl, zum Theil auch für Spe>
fulalion. Pl'ise stisgen un> ft. 2 - - 2 pr. Zt t . Wein«
beeren sizil. zu malten Preisen etwas gemacht. Hc>.
hanuisbrot nur deiaillilt, gute Ware behauptet. Aar»,
nen ziemlich gut uerkanst. Mandeln zum Schlutz dlr

Woche und nach Bewilligung von Zugeständnissen
Seileus der Vesiher gefvagl. Metalle wie frül'er
Oel sebr fest aber beschränktes Geschäft. Häute fcsi
und in steigender Tendenz. Vcrlanf beschvänN Wachs
matt behanpttt bei hinreichendem Ponatl) . Knoppern
inäsZig zn fruberen Preisen ucrkanft. Der Getreide,
markt war lieklncr als in der uorheraebenden Woche.
We.zen war l'oher und würdc noch mehr gestiegen
sein. wen» sich lie Vesihcr nicht fern vom'Markte
gehalten hatten. Mais s,,ll. Gcrstc nud Hafer in
gnler Fragc, namentlich dcr lehicre. der we^en Man»
gels an disponibler Ware llienerer war. ^'einsainen
wegcn der Valuta clwas gsstiegen. Auch Mt l ' l nn.
screr Etabl sscmculö war höher. Angelolumrn sind:
^(i00 S t . Wcizcu, liä00 S t . Mais uud 700 S t .
^cinsamrn.

Dmcl und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H F. Bamdery in Laibach. — Verantwortliche Redakteur: F. Bamdcrg.



Börsenbericht
aus d.'M Abvntblatte der öster?. lais. W i o x r Zeilunq

Wie», l l . Mär; Mitt.iq5. 1 l l l .

Li l- Elimmli»^ '.'l,,iai!g6 »,alt. l'cff.vll' sich i»> Ä>ilaüs,',
— N.,ch 3t.iat^ - Ess,f »»/«»^lachtet di>' Kn ft ctn"-? ffaiiss,
bidnltc dc '.<t>,ct?sla,,c F i l l Insu'^ric-Vffcflc a», Schlunc linc
gllnssigcrc TsNlcl.z. — D '̂is>>, im Vlgii,»>' sch^ ftst g<>l),ilt>n,
schlich» in Folge '?lllsbctls veil schc rerschi^ellci, Scit,n bc-
dtutcnd billign'.

Deffcntliche Schuld.
V̂, des Stmlteo.

I » 5si.rr, Wählllüz, ^ii ^"/.. i»r >N!' <!'.»— ?<>-
A»s d 9i.,t r».il-?l',,lc!>c>i ;u .^"/« fur ><><> »l. ?« ̂ ' 7N !l'»
Von, >̂ih>>- i l<»' . -s>' U, <« 5"/.f«r l«0 fl. - -.
Mst. i l l iq! .^ ' ^u .'>'/„ s r >U ' sl. 7^ - 74. ll»

dctto ,, ' l4'/,"/» „ «00 «iH. l̂» «l!«.—
mit Vei l 's , v. :V <>.1i i ll»>» ft. 28.»— 2Ul>.—

., l«j<» .. l«)N „ 15!.. . - ^ . -
1«'»^ !<><> .. M5.50 1»!».

Cl!M0'Rc!!t>nschs!ne ^ i ^2 I., ̂ mx» lh..',» l 5 —

N dcr L^ronlandcr.

Grundcutlastungs - Obligationen
V. N i . d O>Nc>r . z. >»° , sin- !<><» sl ' '.'<>, - . ' > . -
^ Uli^av» . . ,. ü"/„ „ «ON., ?!,,'>< 7',5s>
„ T>>!>. V>,!l>u. stro.lt. >I S>^'.' ,;>! ."'"/<, f, !l><> ,l 70 — 7 ' . -
„ 0!.i!;!.!> . , zn .'»"/„ ,»r l l 'O st. ? l . 7 2 -
., d.r V i t t l w i n ^ « " " / . . ., <<>l> „ <»».'<» 7 « . —
. T i . l ' o i l ' i nq .» ^ ^»"/» „ ><l<» .. 7 0 , — 7<».ä<)
« and. .!tn'»l. i»d.r « ü"/„ .. 1' 0 .. « > l - ^ U2.—

»l. dcr '^»ll l 'süüg^-.^l^nift l l t t ' !7 ^>l.)"/u I- l^W si. —.— —.—
Aktie»

drv N^^'ü^Il'.nif pr, E t ^«6,— 8<tt.—
d. .!l<.dil-Aüllalt fli l Haudrl u. Elcwsl^c j>i

<̂»<»!> lV W, p>. T t ll,»!.7<» !^,;!>0
d, n,^'!!, <i>,'!l',»pt.-c".!.llich.ift,» 5,<w si. (jH»i. ' i l l ^ . - .',;<).—
r>. K.'is ^, ld Ncldl', l»mi >1. UM,pr. S«. n».'»;z. Ui.'.ii.
d. Tt.ia<.?-(;>,'.»I' 'Mss.llsch.i,» ;u 2<»<» ft (>I>/.

od>».'>W^>. v>. 2 t 2:l<>,20 2,M.̂ <>
d . K . n . ^ l is^ ' . t l i -Vah» ,u ̂ «U ft ( i M mit

140 6,(70"/, ! (5i!izal,!»»g pr St , . l0» — ><>'.> —
b slid i^'idlculsch V^l'l!!ld.Ä<>0>1 (^'M,p 3 t . 'i)>.— l.'^i.—
d, Tl!<'!s!^il,!I i!> 20» ̂ . 6 M . M,t l<»0 , l . (.)0'7«)

(5ii:^l)llil,^ pr. Gt l05.— io^i
d, loml'. r'l»ct, ^isüil'ahn z > .'»7!» l'< .̂ ^'irc rdir

l!>2 si. ( l M . mit?<l . 5« lr. (^'»"/«) ^ i x ^ l i l . ! j ^ . - . !».'»,-
d, Kais,r Frli!!<' Iosls iDii'ittl'al,!! ^ l ^00 ft. rdsr

500 >5>. '»it <»<» fl. <.'!<»"/..) <i!>'^>l,lli!!^ pr. Tt , ssZ.— <!.., -
d, rst. Doinnl D.n»p,sch>ff:O»>ftllsch<ift z,i

50!»s,. (f^.. ! ! . E t « j . — ^^n ,—
d, limrr kll">> ill Tri.st zu .'i<)0 »1. <5M. . . .— ^<l».--
d . WilMl- ?.,»N'l»l ?lft,'">s, ;,! .^»" lü . ^M, ' , . :^lN, .

Pfandbriefe
d.r ^ Ü j ä h r i , ! ^ ! .'>"/„ i ü l >!,<»!>., . '.».'».— !».'».',<)

v l a i i o ^ ib.nt t lOjas ' l i . ; <>l .^",, !»r l»»<» iÜ . ' . > ! .— «.<'<!.—
a»f l > M , I v . i l l ' . ' l ' . i l <li 5"/,, !>n >«0sl . . X.'>.-- «»» —

dl l ' ' ) l , , t l l l , . i l l >n i f j l io i l ' l i lU l lch i>l.'»"/„ fü r «00,1. !»!»./><> <»<>.?.)

ansäst. W.ü i lüü^^ 'cs l i . ' , ' ! >n ;>l 5 " / , für <<>0 ft. s<!. - ^ l . ' i >

dcr ,<>l^it«A»st>>lt für H.nidcl «n? ft!nl'c>I>s
;>l >00 ft. l'sl.i r. 'Rl^!>!!i»,i pr. .»t . . . !»N — l«!,/»' '

„ Do«a»-D.n>l^f>chiff f t i lnt (Ä.s»!lsch>ift z»
,̂ i> »00 ft (>. H'i. l'r T t . . . , . 1 0 » . — !l»2. -

U i l l l h - . j « ,>! 50 ft. ( > M . p>. S l , . . . 70 - 7 ! . —
Sc>!»> , tt> „ ^ „ , . , . 4 l 7'» h'i.'<l.>
Va l f f y . .<» , ., , . . l t . — :N..'.<»
l§l<nn „ 40 35.5«, I « . ^
S t . ^ ' f l ' e i s „ 4 0 . , „ » . , . . . N ä . - - ! l . ' , 5 »
W i n d i s ^ . v ^ ^ ' ^ , » ! i 2 . - ' 2 2 5 l '
W . , ! d ! i ' i n , 2<> . , „ . . „ . . . 2 i . - ' ^ . . ' »0
Hc.>l^ich ., ,0 .. ^ 14.'.'5 <4..,«>

Effekten - Kurse vom 12. März 1 «:><.).
l . Vcssctltlichc schuld.

/<. dcc< St i iatcö.
Au« dnii ^atio>!aI'Al!l.l).n zu ü'/» sü»' 0 fl. 7Ü.75 ö. W,
Metiillq».« , ü'/, dttlo ?^!0 ö. W.
D.il Vlrll's»,,!,: Vom I„ I ' r , 1«.!l> dctlo »22 75 5. W.

l i . Dcr Kvo„!cil,r>cv.
<!?r>!!,d,u!la!l«nn»»^bl!ll«,i<>»tn.

Vr» ll»,ia>!i . . . . ^ /»,/, r.t!e !Ü, ö. W,
„ T üi'sci A.ni>it .ss:r>>'
l ,li llü^ T arrnl,« „ . '» ' / , d,<to 7l>.50 ü V ,

., st! i >n, . . . . . 5 " . lc to 7 i /,0 .'. W.
, l^ill'cnl' ' ,V ' - - ..'''"/» l>,,to 6.» 7>» >' W
„ a d ̂ ! ,'l oül^üd. » , 5 / , l!tc> ! ^ i , >>. W .

2. Hcticn.
D . l N. ' . t i .>! '^ l^. ! l f . . . . p l . H l , , i l . ^,77. ^'. i w

„ , ^ l ^ i l : '«nsl.'U fl!> H>I!, fsl ! !»r
<^'.!»'.'!I- ?c dlttc> < N i ) 2 0 ^ . V

„ Vl >s.>c>ü>r>-, < ^ . l ' » N ' t l ft!,s!l^
schau ic d ^ l l ' ^ N ' >> ? i ' .

, . « t . n s . l , ^ , » . '.'.'l'ltt->,lf» !<)<!<> ft. d . l t l ' l« !U^ c>. W
., s,ld - > ^ l ^ r u schü, ' ^ r i l l '

>>i»g^I^ i l ' ! ! l c l l l ' <- i ' . 50 lv ' ) i ' .
» »'!> T . !!.1» -' ̂ aMl 'ssch is 'sas ' l l l ! : .

^ c s . l i s c h s t . . ; u .<W l l . dettl? 44 l . ö W .

: j . Ps'nll'i'riesc.
L . ^a<!^!^t> «!!' ,v W. l^!»l!, ! ! , ; i , .'" , l! r < 0 ft. !'.).? >'', W.
Dc. ^.U,., !^!>. >ni, oft. A'>. v>>!^'!>. ^!i.» , s v l 0 !̂  f< I, .'. A-.

- l . i'ose.

Wechsel-Kurse vom l'^. März 1< .̂';!>.
?l u., ! . ' l ' ! ! , .1 . . f»r !0N ft. sill's. Wahluu, . !»! !!0
ss ra „ l , ur t >1. 3'l. f»r >»>0 '1. s>,c>s. W. ih iu ,^ „ «»
H a » , b u r g . . „ !00 M^ i f V.incc' . . 5 l ,<»
i'o n r r n l<» ̂ !! i»d S l . r l i n . , . l»? KN
M . , l l a n d . . ., >»<» ft l'l'l'rr W a . r » ^ i . l i , , ;?. ' ,
P a l i s . . . '̂ »00 Franlcn . . . . 42.^u

3 l . Tage.
Eonstant inopel für 100 tinfischc Piaster - k-6,i

Kurs der Gold-Sorten.
K a i s / l l i c h l M i l n z d i i f a t ' N . ' 5 . ! 5

„ v" l lwlcht !>!> ' D l l l a t s « . . . . . . .'»,l^i
K l o n . » . . . . ! 4 . k . ' ,

^ol^- lNli! ^il l icr-^ll l le l>. l i. Mär) l8'»9.

,ss. .Nl^n» !4,l-!l>
<ais. Il'lii»^ - Dilfal l» ?lgic> 5 l 7 —
dt,,'. R^Il,'- dlo, „ 5.l.1

Gold !>! mzrc',» — —
.>il!>wi,o»>.'c»'l!r „ f^.?0
H,'ill'.la,!l^d'or „ i5. —
^iilsllchli,'''»^ !».!0 —

V^üî d'lir (liütfchc) «50 —
lLll^I. Sl'l',!^!.!,»,.' „ <<>.!<.')
liilinschl' .^üN'ülal, ,, >< <>5
Vllcinötl^ilcr
!»!»»'i!!chc ,tt.iffa'Anwcis,,nqsn . . 1.62

A. K. ^ottoziehunsten.
I n O)raz am l ^ . Maiz ltt5,!>:

Utt. <i!>. ltt. 2«. «.
Die nächste Ziehling wird in Graz am 23.

März l̂ 5»U abgehalten werden.

I n W i e n am l2, Maiz l8 ' l ! ) :
I^j. «7. 34. 54 l2 .

Die nächste Zieyung wird in Wien am 23.
März ltt.V^ abgehalten werden.

Eisenbahn - Fahro rdnnnst
vl'ii W i e » »>>ch T r i r s t .

Abfahrt Anklluft

Ollzug Nr. 2 :
ro,l W ! < ,, >5lüh l> >«
.. V i a , A l i l ! ^ "- -^'
<< ^ i b >» ch ^l>e,,e» 6 . >7
!n T r i e,l Vtachl° ^ — >>

Persoucllzug Nr . 4 l
°u„ ^ , , . „ ssrüti ^ ^!"

., Hl.,j N.,>1'»,. !' '^'

in Tricst 5rul> ' ^ " ' "

Pelsonc»zuss Nr . <i:
uu» W ! >.-» )l l»nt,i » /,»
.. Ol laz '>>I>>!> « '
. . i !0 ! b ̂  '5 ?!.,<!,!,!. I ;»
!!! H l ! , , l ^ld.olb — — » .̂

<perso»ell;llg Nr. l l :
')>)» H s ! >' >l 5>'!!l) 5 .^,,

>. i! a ! l>., ^, .'.'!>«lag , , 5,̂
ü i W l ^ i ! F r ü h ^ — s, ^ ,

(isili«st Nr. l :
ro» 2 l i , » ^lachl«! > > '^'
.. l!ull)ach ssrxl) ^ ><
! » W l , > , >)ta^m. -^ ' ^ >7

Persone«z«»g Nr . >:
vo» T r i , ! l . . . . . . 111'.'«!'« 5, /,5
,, t ! a , l . , ch ')t,,ch!s >, 5„,

F r e,udeu - A,lzeisse.
D»ü i l Mä l - ^ »85!).'

Hr. Di-, Wiltüial!!!, Hofkoiij'l'i^ iln Milnst^rn,,»
des Ittin'üi. ^ Hr Schacheil, — Hr. Maüoial',
liild — i > . Kol)>„. Mililä>be.,i,n.', »»d — Hr. I ^ -
lu,ch, H.ilidel5i»lN>n, l'l'i, (^ia^. — Hr. .^l'üsch, s,
k. MiÜim'b^niile, von ^giain, — Hi. N^-vch, s.
!°. C!>.'!lchl?^dj!I»ft. l!!,d — ^ I ' . H»^', , F^blit-'^s.'ll.

sch^flci', ro« Wi»'l>. — Hs. ^a»^>, O^xn^r, roll

^cl ! .^!^. — Hi'. Iä^s i ' , G>lc,>ad!lli!nst!>nor, ve»

Zilipp. — Hr Kllndl»'!-, l^.ihlil^aiiltl', v̂ '» Tii'st —

Hl', '^uilaüt'o, Kailslü.ni!! , >̂̂ „ ^.'^il.ixt' — Hi,

,^^!»'lc! , KlNlfliia»», r>'!> Kail^att.

Kundmachung.
I n Folgc dcr Holm; Landcsrc-

gicnlllgsbcwllllgllllg voln li>. Of-
tobcr l^!)^, Z . 1«i>ll0, wild in
die Zukunft im i cm an dcr Wicn
Tncstcr Ncichsstra^e qclcqcncn
Orte Aich lun Montaqc nach je-
dem Qttlttember-SollntM, oder,
wenn dlMNlf e'n Fcieltaq fällt,
am daraus folgenden Wer t iM
ein Jahr- und Viehmlnlt, nnd
zwar der erste schon am 2 l . März
dieses Iabres abgehalten werdeit.

K . k. B e z i r k s a m t G g a
am 23. Februar 186!).

Z. 8^. l» (3) Nr. ,83.

Kundmachung
e i n e r I a gd pa ch t - L iz i ta t i o n.

?lm 2 l . März l I . um l l Uhr Vormit-

tags wird bei dem k k. Bezirksamt? Umge-

bung Laibach in der Barmherzigen - Gasse die

Iastdgerechtigkeit der Otts.gemeinde, zugleich Ka-

tast ralgemeinde Vresoviz im Lizitationswcge auf

die Dauer vom l . Apnl l«5!> biö Ende Iun ius

l ^ l l i verpachtet werden.

Von dieser Iagdpachtung ist jedoch der zu

dem Gute Moosthal gehörige (Ärundkompler

von 2^3 Joch tt.',5 lm Klafter, ferner der, der

k. k Torfpräparir - Anstalt gehörige, in der

Katastralgemeinde Bresouiz liegende Grund-

Teliain von l l 2 Joch »42-l ^ Klafter aus-

genommen.

K. k. Bezirksamt Umgebung. Laibach am

2il. Februar l«5,9.

Z. <^ . (Y

Die Gencnüvelsammlnng
dcs historischen Vereins für Krain wird D o n -

ners tag am !7 . M ä r z d I . Vormittags

lim l<» Uhr im Gymnasial - Konfeienzsaale

abgehalten werden.

Programm:
l . Jahresberichte:

:»)des Herrn Vereiiisdirektors Baron v. Co-

belli üder den Bestand des Vereins;

!,)des H.'rrn Vereinäsekretars Prafckt Elias

Nebltsch über die wissenschaftliche Thätig-

keit des Vereins;

<-)dcö Herr» Vereinsklissills Professor Po-

klllkar lil'l-r die Ei!n,^l)mc„ ,md ?llift^<,.

ben im Jahre ll<»5l und das Pra'limi-

na re für l tt5!>.

'^, Neuivahlen:

.'»)eim'5 Vereins-Sekretärs und Geschafts-

leiter^;

!») eines neuen Ausschußmitgliedes, da eii»

früheres bei der Grneralversammlung sta-

tulenmäßig au5zliNeten hat;

<-) von Ehlen - und korrespondirend^n M i t -

gliedern.

3. Wissenschaftliche Vortrage:
Laibach den l<>. März »«.'><>.
V o n der Di rekt ion des histori

sehen Vereins für stra in.

^ - I^'0 ' ^ I N5 «<<'»»!.t '^<! — ^ ^ ^ . ̂  - <»

^ - ° ' " " >^5/< ^ « ̂ - « ^ ^ "
, ^ ^ , ^ ^ ß̂  ^ kl . " A « ^

5 , ^ '̂ " ^ « ^ ^

^ - ^ « " ' ^ - ^ ^ ^ ^

" ^>5^ «,.?,'^ ^ ^ 5 ^ Z r " ^ - ' « ^ ^

^ > ^ " " I ' l l 1">n 'n ,n i , , ! ^ , „ . l ^^ ^ ̂  bl ^


